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Viele Rollen
Claudia 
Balz aus 
Hornussen.
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Keine Kuscheltiere
Zwei Zwerg-
Bartagamen, die in 
Zeiningen leben.
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«Adler» soll abheben
Das Restaurant «Adler» 
in Kaiseraugst soll bald-
möglichst wieder eröff-
net werden. Seite 7

Aufstieg 
Der FC Stein hat es 
geschafft: Er steigt in 
die 3. Liga auf.
Seite 12

Ärger am Oberstufenzentrum Fischingertal
Eltern machen sich Sorgen um den Lernfortschritt ihrer Kinder

Es rumort am Oberstufen-
zentrum Fischingertal: Zahl-
reiche Eltern von Schülern 
sind unzufrieden mit den 
Lernmethoden, der geplanten 
Einführung von altersdurch-
mischten Klassen an der Sek 
und der starken Fluktuation 
bei den Lehrern. Auch aus der 
Lehrerschaft gibt es Kritik. 

Valentin Zumsteg

FISCHINGERTAL. «Unsere Kinder sind 
Versuchskaninchen. Das neue Schul-
system funktioniert nicht», sagt die 
Mutter eines Sekundarschülers, der 
im Oberstufenzentrum Fischingertal 
(OSZF) in Mumpf zur Schule geht. Sie 
ist unzufrieden damit, wie es an der 
Schule läuft. Mit ihrer Kritik steht sie 
nicht alleine da. Fünf Eltern sitzen an 
diesem Morgen zusammen, um der 
NFZ die Probleme zu schildern. Ge-
spräche mit der Schulleitung hätten 
nichts gebracht. Die Eltern, die ano-
nym bleiben wollen, fühlen sich nicht 
ernst genommen.

«Wir wissen nicht, wo Kinder stehen»
Seit dem vergangenen August setzt die 
Schule auf eine individualisierte Lern-
form. «Die Kinder müssen in wichtigen 
Fächern wie Deutsch, Französisch, 
Englisch und Mathematik einen gro-
ssen Teil des Stoffs selber erarbeiten», 
erzählt eine Mutter. Viele Schüler seien 
damit überfordert. Die Eltern fürchten, 

dass die vom Kanton vorgegebenen 
Lernziele nicht erreicht werden. «Wir 
sehen nicht, wo die Kinder stehen», 
kritisieren die Eltern. Sie bemängeln 
auch, dass es keine Hausaufgaben gibt. 
Ein weiterer Kritikpunkt: beim letzten 
Zeugnis (Zwischenbericht) im Januar 
2016 erhielten die Schüler im Fach 
Deutsch nur im Bereich «Schreiben» 
eine Beurteilung. Die Kompetenzen 
«Hören und Sprechen», «Lesen» und 
«Sprachbetrachtung» wurden nicht 
beurteilt. Insgesamt ist es für die Eltern  
nicht nachvollziehbar, wie die Zeugnis-
noten entstehen. 

Die unzufriedenen Eltern fürchten, 
dass ihre Kinder schulisch den An-
schluss verpassen. Das Fass zum 
Überlaufen gebracht hat jetzt aber, 
dass die Schulleitung auf das kom-
mende Schuljahr an der Sekundar-
schule altersdurchmischte Klassen 
einführen will. Damit sollen mehrere 
Jahrgänge zusammengefasst werden. 
In der Real ist dies bereits heute so. 
Dieser Wechsel hätte zur Folge, dass 
bestehende Klassen getrennt werden 
müssten. Gegen diese Idee gab es 
von Seiten der Eltern und der Schü-
ler viele negative Reaktionen. Schüler 

der ersten und dritten Sekundarstufe 
wollten sogar einen Informations-
abend zu diesem Thema durchführen, 
um ihre Argumente gegen die Alters-
durchmischung darzulegen. Die Schul-
leitung hat ihnen jedoch eine Absage 
zu diesem Anlass erteilt. 

«Das jetzige Lernsystem ist nicht 
ausgereift. Bevor wieder etwas Neues 
eingeführt wird, sollte das verbessert 
werden», sagt eine Mutter. Ein Vater 
weist daraufhin, dass auf das neue 
Schuljahr vier Lehrpersonen gehen 
und bereits vor einem Jahr zahlreiche 
langjährige Lehrpersonen gegangen 

sind. «Die Fluktuation ist sehr hoch.» 
Allgemein herrsche eine grosse Un-
ruhe an der Schule.

Auch aus der Lehrerschaft gibt es 
kritische Voten: «Die Stimmung an der 
Schule ist schlecht», sagt eine Lehr-
person gegenüber der NFZ. «Die Leh-
rer haben keine Autonomie, alles 
wird vorgegeben.» Das neue System 
funktioniere noch nicht. «Die Schüler 
sind in den Sprachen und in anderen 
wichtigen Fächern nicht so weit, wie 
sie sollten», sagt die Lehrperson. 

Bei der Schulleitung und der Kreis-
schulpflege sieht man die ganze Sache 
etwas anders: «Die Behörden haben 
sich in Zusammenarbeit mit der 
Schule vorgängig sehr intensiv und 
umsichtig mit dem altersdurchmisch-
ten Lernen befasst und sind gemein-
sam zum Schluss gekommen, dass 
dies der Entwicklung der Unterrichts-
qualität am OSZF förderlich ist», 
heisst es in einer Stellungnahme von 
Kathrin Deubelbeiss, Präsidentin der 
Kreisschulpflege OSZF, im Namen 
der Schulführung. Die Sorgen der 
Eltern um die Zukunft der eigenen 
Kinder könne man sehr gut nachvoll-
ziehen. «Wir können auch nachvoll-
ziehen, dass es schwierig ist, eine 
Schule so in Veränderung zu erleben. 
Wir sind eine offene Schule und wür-
den uns sehr wünschen, dass Eltern 
unseren Unterricht besuchen würden. 
Sehr schade finden wir, dass kaum 
jemand diese Möglichkeit nutzt.»

Die ausführliche Stellungnahme der  
Schulleitung auf Seite 7

Die Veränderungen am Oberstufenzentrum Fischingertal sorgen für Diskussionen. Foto: Valentin Zumsteg

Foto: Valentin Zumsteg

Das Fricktal im 
Rampenlicht

Seit gestern ist die Tour de 
Suisse zu Gast in Rhein-
felden. Damit erreicht die 
monatelange Vorbereitung 
des lokalen Organisations-
komitees ihren Höhepunkt 
(auf dem Bild: OK-Sekretär 
und Koordinator Daniel 
Vulliamy). Der Sieger der 
gestrigen Etappe stand erst 
nach Redaktionsschluss fest. 
Heute Dienstag präsentieren 
sich die Fahrer ab 9.30 Uhr 
auf dem Schützen-Parkplatz, 
bevor die vierte Etappe kurz 
nach 12.30 Uhr in der Markt-
gasse gestartet wird. (vzu)

Ausführlicher Bericht am 
Donnerstag in der NFZ. 

Aktuelles jederzeit auf www.nfz.ch

NFZ-Inserate 14./21./24.06./01.07.2016 Böbbi

1. – 3. Juli 2016
Sportanlage Steinli

Zentralschweizerisches 
Tambouren- und 
Pfeiferfest in Möhlin

23.

Attraktive Trommel- und Pfeifer-Wettspiele, 
Festbetrieb, Bar

Sonntag, 13.30 Uhr: Grosser Festumzug

www.moehlin2016.ch   

Mögliche Zusam-
menführung

LAUFENBURG. Eine Arbeitsgruppe 
prüft die Nutzungsmöglichkeiten der 
gemeindeeigenen Laufenburger 
Grimmer-Liegenschaft. Eine davon 
ist die Zusammenlegung der Verwal-
tungen. (nfz) Bericht Seite 8


